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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Fußballfreunde , 

herzlich Willkommen im Stadion Lichterfelde zum 
Spiel unserer ersten Herrenmannschaft gegen 
den 1.FC Union II. Dazu begrüßen wir natürlich 
auch alle Spieler, Verantwortlichen, Fans und 
Angehörigen unserer Gäste.  

éund tªglich gr¿Çt das Murmeltier. Wieder ein-
mal besucht uns der aktuelle Tabellenführer der 
NOFV Oberliga. Wie schon Hansa Rostock am 
dritten Spieltag steht nun auch die U23 des 1.FC 
Union vor dem fünften Spieltag an der Spitze.  

Die Geschichte dieser Mannschaft beginnt in den 
90er Jahren durch einen Lizenzentzug der Profi-
abteilung in den Niederungen der Kreisliga C, 
aus denen man sich nach und nach hinaufkämp-
fen musste. In der Saison 2003/04 gelang der 
Aufstieg in die damalige Verbandsliga Berlin, wo 
man sich sechs Jahre aufhielt. Als Berliner Meister 
gelang 2010 der Aufstieg in die NOFV Oberliga 
Nord in einer Saison mit nur einer Niederlage. Im 
vergangenen Jahr erreichte man dann als bester 
Aufsteiger den fünften Platz. Man konnte die 
zweitmeisten Tore erzielen (58 Treffer) und stellte 
mit Kiyan Soltanpour den Vize -Torschützenkönig 
(19 Tore). Gegen den LFC konnte man zu Hause 
7:2 gewinnen und behielt im Stadion Lichterfelde 
mit 2:1 die Oberhand.  

Die Reserve der Zweitligamannschaft beschreibt 
sich als Ausbildungsmannschaft, wo junge Spieler 
für höhere Aufgaben fit gemacht werden sollen. 
Trainiert wird das Team seit dieser Saison von 
einem alten Bekannten: Engin Yanova arbeitete 
bis  2008 erfolgreich beim LFC im Jugendbereich, 

bevor er drei Jahre die A -Junioren des 1.FC Uni-
on in der Bundesliga Nord/Nordost halten konn-
te. Nun soll also die U23 in die neue Regionalliga 
gebracht werden. Der Saisonstart darf als gelun-
gen angesehen werden. Man hat als einziges 
Team bisher alle Spiele gewinnen können und mit 
12 Toren auch die meisten Treffer erzielt. Dabei 
trafen acht verschiedene Schützen. Ein Indiz für 
die Ausgeglichenheit des Kaders. Weiterhin muss-
te man erst drei Treffer zulassen. Nur Hansa II 
kassierte noch weniger Gegentore.  

Tennisspieler Marc-Kevin Goellner bringt es auf 
den Punkt: ăVerlieren ist wie gewinnen - nur um-
gekehrt.ò Der LFC hat genau die gleiche Statistik 
aber mit anderen Vorzeichen: 4 Niederlagen, 3 
eigene Tore, 12 Gegentreffer. Man muss aber 
auch sagen, dass die Gegner sicher etwas stärke-
re waren. Bisher spielte man nur gegen Vereine 
mit Ambitionen jenseits der Oberliga. Im Pokal 
am vergangenen Wochenende konnte man indes 
zeigen, dass man noch weiß, wie man siegt. Ob-
wohl die erste Halbzeit verschlafen wurde, stei-
gerte sich das Team von Trainer Peter Heinrich 
noch zu einem 3:1 -Arbeitssieg gegen den BSV Al-
Dersimspor aus der Landesliga.  

Der LFC Berlin konnte sich in zum Abschluss der 
Transferperiode nochmals verstärken und kann 
drei neue Spieler begrüßen: Vom BFC Dynamo 
kam Stürmer Emerson da Silva Santos (25 Jahre), 
der aus Brasilien stammt und über den NK Siroki 
Brijeg (1.Liga Bosnien) den Weg nach Berlin fand. 
Tayfun Erdogan (23) ist Abwehrspieler und kam 
vom Berliner Athletik Klub 07 nach Lichterfelde. 
Für den BAK, den Spandauer SV und den SV Yesi-
lyurt spielte er 51 Oberliga -Spiele. Ilkan Senkaya 
(26) verstªrkt uns vom BFC Viktoria 89. Er ist Mit-
telfeldspieler, hat die Erfahrung von 64 Oberliga-
spielen und ist kein Unbekannter. Er schnürte 
bereits von 2003 bis 2007 seine Schuhe für den 
LFC. 

An diesem Spieltag wird es sicherlich schwer wer-
den, den Erfolg aus dem Berlin -Pokal zu wieder-
holen. Es gilt, den Kopf nicht in den Sand zu ste-
cken und mutig in die Schlacht zu ziehen, denn 
jedes Spiel startet bei 0:0 und David hat schließ-
lich auch Goliath in die Knie zwingen kºnnené 

Wir wünschen ein faires und spannendes Spiel. 
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RñCKBLICK 
4.Spieltag gegen SV Germania 90 Schºneiche 

"Auch wenn das Ergebnis es nicht unbedingt aus-

sagt: Ich habe heute wieder einen Fortschritt in der 

Entwicklung der Mannschaft gesehen", resümierte 

Coach Peter Heinrich nach dem Spiel und tat da-

mit genau das Richtige nach dem 0:3 gegen Ger-

mania Schöneiche - das Positive daran zu sehen.  

In der Tat zeigte das blutjunge LFC -Team gegen 

routinierte Schöneicher wieder eine Steigerung zu 

den Leistungen der Vorwochen. Die druckvollen 

ersten zehn Minuten der Gäste überstand unsere 

eng gestaffelte Defensive unbeschadet, um an-

schließend selbst das Heft in die Hand zu nehmen. 

Zum ersten Mal in dieser Saison zeigten die Lich-

terfelder ihr Potenzial im Offensivspiel. "Wir hatten 

einige Ballstafetten, aus denen sich gute Torchan-

cen hätten entwickeln können", drückte sich Hein-

rich noch vorsichtig aus. Einen Schuss von Lukoki 

Kalixto konnte Gäste -Keeper Klose nur mit Mühe 

abwehren, Michael Huke jagte eine Direktabnah-

me aus aussichtsreicher Position über das Tor. 

Dazu probierte es besonders Tim Felsenberg häu-

figer mit Schüssen aus der zweiten Reihe, verfehlte 

den Kasten aber knapp. Wie aus dem Nichts dann 

der Führungstreffer für Schöneiche: Eine Freistoß-

flanke von rechts segelte gefährlich in den Straf-

raum und an Freund und Feind vorbei ins Tor. 

Fünf wacklige Minuten, u.a. mit einem Lattentref-

fer für Schöneiche, folgten, anschließend fing sich 

der LFC wieder. 

Mit neuem Mut und frischer Hoffnung kamen die 

Roten dann aus der Kabine, nur um wenig später 

den endgültigen Genickbruch zu kassieren. Nach 

eigenem Freistoß lief man in einen Konter. Den 

simplen Spielzug über die Außenbahn schloss 

Germania souverän ab. Fortan zeigte sich die 

ganze Erfahrung und Cleverness der Gäste, die 

den Vorsprung abgeklärt verwalteten. Die diesmal 

wenig überzeugenden tschechischen Ex-Profis 

Dolezal und Kousal verließen schon früh das Feld 

aber durch die Wechsel war kein Qualitätsverlust 

erkennbar. Der LFC zeigten sich weiter engagiert, 

kam aber kaum noch gefährlich vor das Gästetor. 

Als Peter Heinrich den engen Defensivverbund 

etwas lockerte und mit Marcel Schröder einen 

weiteren Offensiven brachte, nutzten die Germa-

nen die zusätzlichen Räume für das 0:3.  

Unterm Strich steht zwar wieder eine deutliche 

Niederlage, die aber nichtsdestotrotz Hoffnung 

macht für die kommenden Aufgaben.  

Einige Lichterfelder hatten ja gestöhnt angesichts 

des harten Auftaktprogramms. Die Aufstiegsan-

wärter BFC Dynamo und Hansa Rostock II, die 

immer unangenehmen Rathenower, die stark auf-

gemotzten Schöneicher, dazu die ambitionierte 

U23 vom 1. FC Union - da fällt das Punktesam-

meln für den Klassenerhalt schwer. Letztendlich 

sollten wir dem Staffelleiter aber danken für diese 

Ansetzungen. Denn in welchen Spielen kann man 

denn mehr lernen als gegen diese Teams? So 

entwickelt sich unser Team weiter und wappnet 

sich für die Partien gegen jene Mannschaften, die 

eher unserer Kragenweite entsprechen. Schritt für 

Schritt... 

LFC GEGEN GERMANIA SCHÖNEICHE  

Hinz - Neugebauer, J. Felsenberg, Runge (69. Dittmann) 

- Vogler (74. Rose), Leitgeb - Huke, Danko (79. Schrö-

der), T. Felsenberg, Ince - Kalixto.  

Tore: Fehlanzeige 

LFC GEGEN AL DERSIMSPOR (BERLINER PILSNER-POKAL)  

Hinz - Neugebauer, J. Felsenberg, Runge (46. Dittmann) 

- Huke, Vogler (38. Dudschus), Leitgeb, Danko, Ince - 

Kesavan, Schwenke (59. Senkaya) 

Tore: Dittmann (2), Ince.  

Mit zwei Treffern nach seiner Einwechslung zur Halbzeit 

verhalf Tobias Dittmann unserem LFC beim 3:1 (0:1) 

gegen Al Dersimspor im Berliner Pilsner-Pokal am letzten 

Samstag zum ersten Pflichtspielsieg der Saison. 
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 PLATZ MANNSCHAFT  SPIELE TORE +/ -  PUNKTE 

1 1.FC Union II  4 12:3  9 12  

2 Torgelower SV Greif  4 11:3  8 10 

3 FC Hansa Rostock II 4 8:2  6 10 

4 SV Germania 90 Schöneiche  4 8:3  5 9 

5 FSV Optik Rathenow 4 11:8  3 8 

6 TSG Neustrelitz 4 5:3  2 8 

7 BFC Viktoria 89  4 12:6  6 7 

8 Brandenburger SC Süd 05  4 6:5  1 6 

9 Türkiyemspor Berlin  4 5:7  -2 6 

10 BFC Dynamo 4 6:3  3 5 

11 FSV Union Fürstenwalde 4 5:8  -3 4 

12 Malchower SV 90  4 5:10  -5 1 

13 SV Altlüdersdorf  4 2:9  -7 1 

14 FC Anker Wismar 4 4:14  -10 1 

15 1.FC Neubrandenburg 04  4 4:11  -7 0 

16  LFC Berlin 1892  4 3:12  -9 0 

 

AKTUELLE TABELLE 

DER 5. SPIELTAG 

Fr, 09.09. LFC Berlin 1892 -  1.FC Union II  

Fr, 09.09. 1.FC Neubrandenburg - Türkiyemspor Berlin  

Sa, 10.09.  Torgelower SV Greif - BFC Viktoria 89  

Sa, 10.09. BFC Dynamo - FSV Optik Rathenow 

Sa, 10.09. Malchower SV 90 - FC Hansa Rostock II 

So, 11.09. SV Altlüdersdorf - Brandenburger SC Süd 05  

So, 11.09. FSV Union Fürstenwalde - FC Anker Wismar  

So, 11.09. TSG Neustrelitz - Germania 90 Schöneiche  

DER 4. SPIELTAG 

Fr, 26.08. BFC Dynamo - Torgelower SV Greif  1:1  

Fr, 26.08. Türkiyemspor -  Union Fürstenwalde  2:0  

Sa, 27.08. BSC Süd 05 -  1.FC Neubrandenburg  2:1  

Sa, 27.08. LFC Berlin -  Germ. Schöneiche  0:3  

Sa, 27.08. Hansa Rostock II - TSG Neustrelitz 1:1  

Sa, 27.08. Optik Rathenow - Malchower SV 90  4:2  

Sa, 27.08. FC Anker Wismar - BFC Viktoria 89  1:6  

So, 28.08. 1.FC Union II - SV Altlüdersdorf  4:0  
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LFC BERLIN 

 SCHIEDSRICHTER  

 Markhoff, Florian SR  

 (AWO Hagenow )  

LFC BERLIN 
 

 

TOR  

1 Feies, Peter 21.11.1979  

12 Hinz, Nico  01.02.1986  

   

ABWEHR  

2 Huke, Michael  23.09.1988  

3 Zachow, Joel 25.06.1992  

5 Ince, Halil  23.02.1990  

8 Felsenberg, Johannes 28.09.1979  

18 Rose, Dennis 25.08.1992  

19 Neugebauer, Niklas  03.06.1988  

24 Dudschus, Philipp 25.05.1992  

26 Runge, Domenique  11.04.1992  

 Erdogan, Tayfun 23.06.1988  

   

MITTELFELD  

6 Vogler, Dennis  17.01.1989  

7 Matschke, David  16.05.1989  

10 Danko, David  16.11.1992  

13 Felsenberg, Tim 07.04.1982  

14 Barcic, Denis 19.11.1991  

15 Leitgeb, Christian  01.03.1982  

17 Haase, Florian  26.06.1988  

20 Celik, Mohamed  03.07.1991  

23 Schwenke, Leon 17.07.1990  

29 Senkaya, Ilkan  14.06.1985  

   

STURM  

9 Kalixto, Lukoki  27.09.1987  

11 Dittmann, Tobias  11.03.1989  

16 Kesavan, Majuran  29.04.1992  

22 Schröder, Marcel  07.08.1992  

 Da Silva Santos, Emerson 30.04.1986  

TRAINERSTAB  

Trainer Heinrich, Peter  

Co-Trainer König, Marcel  

TW-Trainer Fubel, Thorsten 

  

FUNKTIONSSTAB   

Mannschaftsleiter  König, Gerhard  

Betreuer Borchert, Bruno 

Betreuer Rösicke, Bernd 

Betreuer Fränkle, Martin  

Mannschaftsarzt Rutkowski, Nicolai  

Physiotherapeut Glück, Piotr  
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GëSTE 

 

TOR  

1 Pruschke, Kilian 08.09.1992  

12 Niendorf, Eric  25.07.1988  

   

ABWEHR  

3 Hoffmann, Maximilian  12.09.1992  

5 Trapp, Maurice  31.12.1991  

14 Hoth, Robin Emil  28.11.1992  

15 Uaferro, Boné  04.01.1992  

16 Mayoungou, Kiminu  07.06.1992  

17 Gill, Stephan  01.01.1989  

18 Kohlmann, Martin  04.08.1989  

   

MITTELFELD 

4 Dietrich, Christian  11.03.1992  

6 Giese, Kevin 27.08.1992  

10 Malinowski, Philip  15.10.1991  

13 Selcuk, Cihan 16.03.1990  

19 Weiss, Benjamin 09.11.1990  

 Fritsche, Fabian 28.09.1991  

 Hofmann, Oliver  19.08.1992  

   

STURM  

7 Skrzybski, Steven 18.11.1992  

9 Mrkaljevic, Denis  26.11.1991  

11 Ujazdowski, Daniel  24.06.1991  

21 Djan-Okai, Ricky 02.12.1992  

   

TRAINERSTAB  

Trainer Yanova, Engin 

Co-Trainer Jakobs, Michael 

TW-Trainer n.n.  

  

FUNKTIONSSTAB  

Mannschaftsleiter  n.n.  

Zeugwart  n.n.  

Videoanalyst Wittmann, Adrian  

Betreuer Kopplin, Susanne  

Physiotherapeut Petzold, Thomas 

Physiotherapeut Piltz, Franziska 

DES SPIELTAGES  

SRA   Karnatz, Stefan  

SRA   Peters, Steffen  
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GëSTEVORSTELLUNG 
1.FC Union  

Der 1.FC Union ist ein Berliner Fußballverein aus 
dem Stadtteil Treptow -Köpenick. Er wurde am 20. 
Januar 1966 gegründet, geht jedoch auf den 1906 
entstandenen FC Olympia Oberschöneweide zu-
rück und hieß später Union Oberschöneweide. 
Unter diesem Namen spielte man 1923 im End-
spiel um die Deutsche Meisterschaft im Berliner 
Grunewaldstadion vor 64000 Zuschauern. Man 
unterlag dem Hamburger SV mit 0:3. Nach dem 
2.Weltkrieg folgten einige Umbenennungen und 
zunächst ein sportlicher Niedergang. Erst 1966 mit 
der Neugründung als 1.FC Union konnte man an 
alte Erfolge anknüpfen und spielte zeitweise in der 
DDR-Oberliga. 1968 konnte man im Finale des 
FDGB-Pokals den hohen Favoriten Carl Zeiss Jena 
mit 2:1 besiegen. In den 70er Jahren spielte man 
einige Jahre in der DDR -Liga B und schaffte erst 
1976 den Wiederaufstieg. Im Jahr 1986 erreichte 
man nochmals den Einzug ins Finale des FDGB -
Pokals, kassierte aber eine deutliche 1:5 -
Niederlage gegen Lok Leipzig. Bis zum Ende der 
DDR stellte man eine Fahrstuhlmannschaft, die 
insgesamt sechsmal aus den DDR-Oberliga ab-
stieg. In der Regionalliga Nordost verbrachte man 
dann die 90er Jahre und schaffte 2001 mit Hilfe 
eines großen Sponsoren den Aufstieg in die 
2.Bundesliga und erreichte das Finale im DFB -
Pokal, das man aber mit 0:2 gegen den FC Schal-
ke 04 verlor. Im Folgejahr scheiterte man im UEFA
-Pokal in der zweiten Runde an Litex Lovetsch aus 
Bulgarien, nachdem man zuvor den FC Haka Val-
keakoski aus Finnland noch besiegen konnte. 
2004 stieg man aus der 2.Liga ab, im Folgejahr 

auch aus der Regionalliga. In der Saison 2005/06 
spielte man somit in der Oberliga Nordost, konnte 
aber bald wieder in die Erfolgsspur zurückfinden 
und schaffte 2009 nach mehreren Aufstiegen die 
Rückkehr in die 2.Liga, wo man bis heute spielt.  

Stadion  

Seit dem 7. August 1920 spielt Union auf der 
Sportanlage Sadowa, heute bekannt als Stadion 
an der Alten Försterei. Es wurde in den 70ern 
unter Mithilfe von Spielern, Funktionären und Fans 
ausgebaut und 2000 und 2008/09 nochmals mo-
dernisiert. Es bietet nun 19000 Zuschauern Platz.  

Mannschaften  

Neben der ersten Mannschaft in der 2.Liga, gibt es 
beim 1.FC Union das U23 -Nachwuchsteam in der 
Oberliga. Das Frauenteam spielt in der NOFV 
Regionalliga, wo sie gerade gegen den LFC Berlin 
mit 1:2 verloren. Die U19 ist derzeit in der Bun-
desliga Nord/Nordost aktiv. Die U17 kämpft in der 
NOFV Regionalliga um Punkte. Mit der U16, U15 
und U13 ist man in der Verbandsliga vertreten.  

ERFOLGE 

FDGB-Pokalsieger: 1968  

Berliner Pokalsieger: 1994, 2007, 2009  

Berliner Meister: 2010 (2.Mannschaft)  

BERÜHMTE SPIELER 

Sergej Barbarez, Steffen Baumgart, Christian Beeck, 
Oskar Kosche, Marko Rehmer, Daniel Teixeira  
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SPIELERVORSTELLUNG 
Name: Halil Ince  

Position: Außenvertei-

diger  

Nummer: 5  

Geburtstag: 

23.03.1990  

Beim LFC seit: 

08.08.2007  

Bisherige Vereine: 

Berliner Amateure, 

Tasmania, Hürtürkel  

Beruf: Sport- und Fitnesskaufmann  

Familienstand: ledig  

Lieblingsvereine: Fenerbahce Istanbul, Barcelona  

Sportliche Vorbilder: Xavi und Iniesta  

Sportliche Ziele: dieses Jahr: Klassenerhalt, in den 

kommenden Jahre in einer höheren Liga spielen.  

Halil, du kamst mit 17 Jahren zum LFC Berlin. Hat-

test Du damals damit gerechnet, heute immer noch 

beim LFC zu spielen? 

HI: Allzu viele Gedanken hatte ich mir nicht ge-

macht, aber bin im Moment mit meiner sportlichen 

Situation zufrieden.  

Du hast deine Ausbildung in der Geschäftsstelle des 

LFC absolviert. Was kommt als nächstes? 

HI: Ich arbeite zunächst in der Geschäftsstelle 

weiter, erstmal bis zum Ende des Jahres, dann 

schauen wir weiter.  

Was waren Deine schönsten Erlebnisse auf Arbeit? 

HI: Naja eigentlich vieles, ich durfte zum Beispiel 

bei der Intergrationspreisverleihung dabei sein. Ich 

durfte das Motoriktraining im Kindergarten betreu-

en, ungefähr ein Jahr lang. Es ist schön zu sehen, 

wie sich die Kinder entwickeln. Ebenso bei der 

jetzigen 3.E, die ich seit 4 Jahren betreue.  

Was hat dich dazu bewogen, auch noch eine Ju-

gendmannschaft beim LFC zu trainieren? 

HI: Die Arbeit mit den Kindern macht mir sehr viel 

Spaß. Vor allem den Kindern was beizubringen ist 

nicht ganz einfach, aber wenn man es am Ende 

schafft, freut man sich darüber und ich habe mich 

des Öfteren gefreut :)  

Ist ein neuer Messi dabei? 

HI: Ich bring den Kindern keinen Egoismus bei, 

sondern eher Zusammenspiel, wie z.B.  Xavi und 

Iniesta, davon hab ich in der Mannschaft ein paar.  

Was kann man von den Kleinen lernen?  

HI: Ich habe in der Zeit gelernt, dass man mit den 

Kindern ruhig umgehen sollte, weil Rumbrüllen sie 

unsicher macht und sehr viel Angst einjagt. Ich 

versuche mit den Kindern ganz ruhig zu sprechen, 

wenn sie Fehler machen. Selbst ich mache noch 

Fehler. 

Du hast in 44 Oberligaspielen für den LFC Berlin 

einen Treffer erzielt. Erzähl doch mal davon!  

HI: Ich habe unter Michael Wolf in der Dreierkette 

gespielt und kam nicht allzu viel an die großen 

Chancen ran, um ein Tor zu erzielen. Also mein 

einziges Oberligator war gegen den Lichtenrader 

BC. Im Abstiegskampf hatten wir den LBC 5:0 

geschlagen und ich erzielte das 5:0, wo das Spiel 

schon entschieden war, war ich wohl der Einzige 

auf dem Platz, der noch ein Tor erzielen wollte. :)  

Du hat gerade im Pokal gegen Al -Dersimspor ein 

wichtiges Tor per Kopf erzielt. Eine deiner Stärken? 

HI: In der Jugend war es meine Stärke, aber wenn 

ich in der Oberliga auch im Mittelfeld einen Kopf-

ballduell gewinne bin ich glücklich. Aber Kopfball-

präzision ist meine Stärke.  

Der heutige Gegner erscheint übermächtig. Wie 

wollt ihr ihn besiegen?  

HI: Vielleicht sollte ich nicht spielen :)  
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PARTNER 


